
 
 
Tarragona, Weltkulturerbe 
Fahrtrecke:  ca. 50 km 
 
Taragona ist unerhört reich an Zeugen vergangener Zeiten. Die Römer hatten diese 
Hafenstadt zur Kapitale der iberischen Halbinsel gemacht. Dafür war eine grosse 
Stadt entstanden. Der Prätorenpalast, der Zirkus und das Amphithetater sind gut 
erhalten und für Besichtigungen afbereitet. Im nationalen archäologischen Museum 
ist neben unzähligen Bildhauerarbeiten eine grossartige Mosaik-Sammlung unterge-
bracht. 

  
 

 
Das Mittelalter ist in Tarragona genau so präsent wie die Zeit der Römer. Alles aus 
jener Zeit überragt die Kathedrale mit dem zugehörigen Kloster. Deren Fassade des 
Jüngsten Tages aus dem 14. Jh., auf dem Christus zu sehen ist, der über die 
Menschheit richtet und von den Aposteln und Propheten umgebnen ist, ist der 
vollständigste und reichste sichtbare Teil der gesamten romanischen und gotischen, 
Renaissance- und Barockkunst der Stadt. 

    
Neben diesen Hauptsehenswürdigkeiten gibt es noch vieles mehr: der Hafen, das 
Seemannsviertel, der Markt, die grossen Plätze und die malerischen Gassen. Man 
 


